
Rezensionen.

TNS I Lehrbuch der (reschichte der römischen ] ıteratur
Bibliothek der klassıschen Altertumswissenschait, and Carl
Wınter’s Universitätsbuchhandlung, Heidelberg 1937 X11 9567
RA geb 29.50.

Die Diszıplın der römıschen Literaturgeschichte ıst 1m etzten Jahr-
hundert HIS in dıe Gegenwart hineın sowohl In Deutschland WwW1e De1 en
qanceren Natıonen ausgliebig epllegt un allseitiger Durchbildung
gebrac. worden, daß CS Al Gesamidarstellungen 1n der modernen
Philologıe nıcht tehlt DıIe deuitsche Forschung Car sıch VOL em Zzweler
er. rühmen, die stieis eiINn ZeugnI1s umtassender Gelehrsamkeı bleihen
werden. Es sınd dıe beıden ndbucher Vonl @e He un

Schanz, dıe el in immer uflagen qui dem Stitande der
neuesien Forschung gehalten worden Sind. Dazu gıbt dıe von

Norden herausgegebene, bıs jetzt In drıtter Auflage vorliegende
„LEinleitung In dıe Altertumswissenschaft“ eine vorbildlıche Fınführung
In dıe Aufgaben der Forschung, während das neuesie Werk qutf diesem
Gebiete, dıe „Geschichte der römischen Lıteratur” VON kKlotz, eine
ZW. knappe, q ber sehr are krfassung des Inhaltes der IL ıteraturwerke
vermiıttelt.

An alle dıese verdienstvollen Arbeiten knüpit das vorliegende er
nıcht Es hlıetet wen1lger dıe Krgebnisse der Gesamtdarstellungen
iruherer Forschungsperl1oden w1e dıe A ulle der FKEınzelunter-
suchungen VOI der Renalssance bıs ZUTF Gegenwart, dıe In den beiden
genanniten Handbüchern sorgfrältig verarbeıtet sind, cs stellt vielmehr
einen 1EUCN 1yp elıner römischen Literaturgeschichte dar; insotfern
den Versuch macht, eline kulturgeschichtlıche arstellun VOoOnn der Fint-
faltung des Römergeıstes T die ahrhunderte INAUTC. DIS einem
Absterben, ZW. selner Wiedererstehung In WEr orm während des
Miıttelalters un der Neuzeıt and der I ıteratur P geben, annlıch
WwI1e Mommsen In den lıterarhistorischen Abschnitten selner „Röm1-
schen Geschichte‘“ den Gang der römıschen Lıiıteratur AaUs em
Schicksal des römiıischen Volkes entwıckelt. Aus dıeser Zielsetzung des
Werkes ergıbt sıch VO  5 selbst selne Bedeutung 11r den Religions- nd
Kirchenhistoriker, dem eine qußerordentliche Füll VOoO  u nregungen
Dletet, Sanz abgesehen (AavOon, daß der Begriıft „Literatur“ 1ler 1mMm weıtesten
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Sinne gefaßht ist, daß dıe Fplıgraphik un: kultische ymnod_ı ebenso
einschlıeßt w1e dıe übrigen Gebiete der I1 .ıteratur.

Das Lehrbuch glıeder sıch In drel rößere Abschnitte Der erstie
ist der Gesamtheıiıt der römiıischen Lıteratur un: ıhrer Geschichte DC-
wıdmelt, gıbt a lso eıinen Uberblick her ihre Errhaltung und Eiriorschung,
über den lıterarıschen kunstgeıst der Römer, dıe lıterarıschen FKormen
un! dıe Abhängigkeit VO  - den Griechen, dıe Gliederung der römıschen
Lauteratur ach Kulturgebieten un: Zeıtabschnitten. Der zweıte Hauptteil
bringt dıe Periıoden der römıschen Iıteratur VO  a den saturnınıschen
ahrhunderten hıs ZUr lateinıschen Erzıehung der (Germanen un dıe
Sprachgeschichte. Der drıtte ertiaßt dıe einzelnen Lıteraturgebiete, das
relıg1öse nd Juristische Schrifttum, dıe eredsa  eıt, dıe Geschichts-
schreibung, dıe Phılosophie un Fachwissenschaften, erzählende ıchtung
un Lehrgedicht, das Drama, Satura und Roman, Novelle, un:!
Legende, Lilegıe, E,p1gramm, Vy1l, Lied un Gedicht W er das Werk
nıcht selbhst ZUL and nımmt, annn sıch qa her keıiıne Vorstellung davon
machen, wıevıel geistesgeschichtlıche TODleme In dıesem Rahmen ZULE

Sprache kommen. SO geht der Verfasser, 1ler 1Ur eın Beispiel
NCNNECN, DE dem Problem VO. Vertall der antıken Kultur 1mM W esten
ach Der VOoO  > Seeck veriretenen bıologıschen 'Theorie VOn der Aus-
rotllung der Besten durch dıe seıt Jahrhunderten andauernden außeren
un: inneren Krıege stehen ebenso starke edenken enigegen wWwI1e der
VON ran verteıdigten ese VO  e} der Eintartung der römıschen Rasse
Ur«c dıe Beimischung remden Blutes Was den Verlust Volkskrafit
UrCc. dıe Opferbereıutschaft der starksten un tüchtigsten Indıyiduen
angeht, hıetet dıe altere römiısche Geschichte Beispiele ZUTF Genüge,
daß unter anderen polıtischen un! wıirtschaftlıchen Verhältnissen auch
schwerste Verluste adelıgem Blut sıch leicht ausgeglichen en Was
aber dıe 'Theorıe der Entartung durch Rassenmischung betrıfit, hat
beispielsweıse dem polıtıschen Aufstieg des Römertums dıe Aufsaugung
der völlıg rasseiremden etruskıschen Natıon se1lt dem vorchristlıchen
ahrhundert nıchts gesSC.  e SO bleıibt es ungewi1ß, DIs welchem
Ta dıe Rassenmischung der westlichen Römerwelt Schaden gebrac.
hat Be1l der rage, w1e weiıt dıe Rassenmischung eines OlIKSLIUMS ent-
weder mıt seıner TO oder mıt seinem Vertall zusammenhängt, ist auch
daran denken, daß qut den Zeıtpunkt ankommit, In dem siıch
innerhalb der Volksgeschichte dıe Rassenmischung vollzıeht Auf er
Entwicklungsstufe eines Volkes annn rische Blutzuiuhr selbst remd-
stämmı1ger erkun den raschen Auischwung begünstigen, während beı
LEirreichung reıifer Lebenshöhe dıe Kassenversetzung uUrc ratifinıertes
Fremdvol verhängnisvoll sıch aqauswirkt. Die Schwierigkeıt der Lirklärung
für den Untergang der Römerwelt A4aUuSs der Rassenmischung beruht qa ber
nıcht alleın qufi der ungewissen Finschätzung des W ertes der ischung

siıch. Hınzu ommt das Problem VoNn der objektiven Beurteilung der
verschıedenen Rassen. Die geistige Vereinigung Von Sprache un:
Schicksal hat viıeliac. staärkeren Biındungen geführt aqals dıe Gleichheit
der Rasse. nelgt der Auffassung, da ß das Problem VO. Untergang
der Römerwelt ıberhaupt weniger qls eın rassegeschichtliches, wirt-



Rezensionen

schattlıches un allgemeın polıtisches quizufiassen ist denn aqals eıne
mwälzung der geistigen Kınstellun dieser Welt Jede polıtische nd
wirischafttliche I heorıe annn den Übergang VOL der Antike Z ıttel-
alter als einen Prozeß der Barbarısierung fassen. Bel der Auffassung
des Unterganges als mschwung der Geistigkeit dagegen ist Barbarı-
sıerung 1LUFr insofern vorhanden, als die großen Kortschriite der Antıke
In der Bezwingung der Natur Un dıe antık-moderne Methode pras-
matıscher Geschichtsiorschung iın Vertall gerleten. Soweiıt dagegen der
dıe Antıke zerstörende mschwung des Zeitgeistes ZUL chrıistliıchen Sitt-
IC  el un Weltanschauung des Okzıdents geführt hat, annn der Prozeß
des Unterganges nıcht qls Barbarısıierung bezeichnet werden. Im Gegen-
teıl scheıint angesichts eıner el VO  =) ügen der römischen Zivılısation,
dıe durch Gladiatorenspiele un anderes befleckt Wal, aul moralıschem
Gebiet dıe Barbarel dort gelegen en un: dıe Gesıttung miıt dem
Vertall der Römer welt gekommen se1ın (S 241) bher selbst VOLILLL
Eithischen abgesehen, edeute der Untergang der Antıke ıIn der geistigen
Entwicklung der lateinıschen Welt nıcht lediglıch eline Katasitrophe.
1elme. hesıtzt das Problem des Aui{fstieges der okzıdentalen Chriıst-
lıchkeıt der ohe Augustlıns AauUus der Dunkelheıt des ahrhunderts
auch seine ntellektuelle Seıite SO INUu ungeachtet des Zusammenbruches
der wirtschafilichen un! gesellschaftlichen Verhältnisse Ausgang des
Altertums der amalıge mschwung der Gesittung auch qls ersie Tund-
Jage eINES erneutien Auischwungs des Okzıdents verstanden werden
(S 243)

Der Kirchenhistoriker wird 1er w1e€e auch iın den apıteln, dıe den
W esten 1m Kam mıt den Mysterienreligionen un:! dem östlıchen eıt-
ge1st un:! dıe Umbildung des Christentums 1InNns Europäisch-Römische
zeigen, den interessanten Ausführungen iolgen, zumal| S1e VOI eıner
wohltuenden Objektivıtät elragen sınd un bisher vorgelragenen An-
schauungen krıtisch el rüucken. So trıtt der Veriasser der Autf-
‚aSssung Mommsens, der den Prozel} der Christian1ısıierung In talıen
Jediglıch als „Einsenkung aqaramäıscher Religionsıdee In indogermanischen
Boden“ uffaßt, mıt dem Hinweils darauftf enigegen, daß be1l rechter W ür-
digung der 'Tatsachen der Prozel} der Christianısıerung ıIn talıen auch
eiıne Okzidentalısıerung des Christentums darstellt Das italısche Volk,
das sıch ıIn selner sozlalen Not mıt dem Christentum verirau machte,
erkannte 1er eine Offenbarung Von ıdentalem Sıttenernst. Es Ver-
schrıeb sıch der Begeisterung des aubens, ohne ıhm selıne NN1ıg-
keıt nehmen, qauft seline Art So ist die christliche 1ssıon ıIn talıen
ein Sanz anderer Vorgang als dıe der eigentlich orjıentalıschen Mysterıen-
relıgı1onen SCWESCH.

Den atrologen werden die 247— 9269 besonders anTresCNH, da 1er
der Versuch emacht WIrd, Testzustellen, WI1e weiıt national-römische
<ulturströme In der christlich-römischen Laiteratur weiterfließen, und den
antık-römischen Geistesgehal der es1asilL verzeichnen. stellt
hıer auch das asketische ea In selner kulturgeschichtlichen Bedeutung
stark heraus un zeigt, w1e€e die Abkehr VO. Tagesleben un: dıe Zurück-
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zıehung der Persönlichkei qauft sich selber eine WeltfÄucht darstellt, die
höchste posıtıve Kulturwerte hervorgebracht hat Die anscheinend mortl-
tikatorısche Askese ist 1er In Wahrheıit nıchts anderes als eın Kunstgriff
be1 der Lirhaltung des Lebens un der Förderung der Aultur INn Zeıten
der efahr

Das Werk kann aqals reıle Frucht eigener Forschung un! langJjähriger
akademischer Tätigkeıt allen empiohlen werden, die der Geistesgeschichte
der lateinıschen Welt Interesse entgegenbringen. Quasten.

Rıchard Krautheimer, Orpus basılıcarum christianarum
Romae. Le basılıche erıstiane antıche Roma (Sec. LV—  o 1,
Fasc. Monumenti d antıchıta erıstiana pubblicatı dal Pontilicı0
stütuto dı archeologıa erıisthana IL Ser1e, Vol IL Pont. Ist. rch.
erıst. die] aUuCcano 1937 U, 4A7 Fig., Tav. 40
Lire

Es ıst eline Jatsache, die zunächst unwahrscheminlıich klingt, dıe aber
leider der ahrheı entspricht, daß WITL bısher keıin zusammenlassendes
Werk ber dıe altchristlichen Basılıken Roms hatten, das dem heutigen
Stande der Forschung entsprochen ahren dıe altchrıistlichen
Kırchen Syriens In dem er Butler eıne eingehende W ur-
digung erhıelten, Van Millıngen uns eın Corpus der byzantınıschen
Kırchen Konstantiınopels schenktile un Schneider 1mM Auftrage der
Görresgesellschaft eiIn olches {Ur dıe altchrıistlichen Basılıken Palästinas
vorbereıtet, während WIT 1Ur Kleinasıen dıe heıten VONN ott.
Bell, uyer, erzie un Keıl, TUr Nordafirıka dıe VO  > Gauckler
nd se besıtzen, lıegen für dıe Basılıken des altchristlichen OMS
Aaus NEUEeTETr eıt 1Ur ein1ge onographien VO  H Man mu schon qui dıe
völlıg veralteten erke VOoONn Clampin1, De NSaCrTIS Edıifiis (1693) un:

Hübsch, DıIie altchrıistlichen Kırchen Koms (1863) zurückgreılen, ennn
INa  —_ ach elıner Gesamtbehandlung sucht INSO größer ist der Dank,
den die wissenschafttlıche Welt dem Verliasser wI1e dem Herausgeber,
dem Pontincıio0 Istıtuto dı archeologia erıstiana TUr die Inangrıfinahme
dıeser Aufgabe schuldet, denn der Schwierıigkeıiten, die be1l elner olchen
Pu  1kalıon überwınden eıben, sınd nıcht wen1ge, zumal WeNn

gleichzeıtig ZwWwel usgaben vorgelegt werden, wıe be1l diesem erk
der Fall ist, das owohl INn iıtaliıenischer WI1e engliıscher Sprache erscheint.

Der TS Band behandelt olgende Basılıken Adriano, Agata
del Goti, gata In 1 rastevere, Agnese fuor1 le INULa, Agnese In
Pıazza Navona, Aless1io0 Boniftac1o, Anastasıa, Andrea In ata-
barbara, ÄAngelo In Pescherı1a, Apollinare, postoli, Balbına,

Bıblana, Gecilıa ın JIrastevere, Cesar10 In Appla, CGesar10 In
Palatıo, Cir1aco alle 1l1erme, Glemente, Cosma Damıilano,

Gr1s0og0oNO, C.roce In Gerusalemme, Ermete, Eusebio,
Eustach1o, Felıcıta In Thermis, Francesca Romana (S Marla

Nuova), G10rg10 INn Velabro, (HOovannı In AÄyno, (Glovannı aolo,
(1:10vannı Porta Latina, Gregor10 Magno. Der vor11egende er


